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Z. 482. n ( l) Nr. I2»»U

Ginladung
znr

T h e i l n a h m e an der V / / 1 . S t a a t s -

W o h l t h ä t i g k e i t s - L o t t e r i e .
Die bisher durchgeführten sieben Staats-

Lotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätig.
kcitS Zwecken haben reichliche Erträgnisse gelie-
fert, mit welchen die dabei nach den Allergnä-
sten Bestimmungen Sr . k. k. Apostolischen Ma<
jestät detheiligtcn Anstalten für arme Kranke,
Ir ren, Waisen ic. ?c in verschiedenen Ländern
des Reiches schon errichtet worden sind, oder
demnächst werden ins Leben gerufen werden.

So überaus Erfreuliches ist nur der wohl-
wollenden Theilnahme zu verdanken, wclche
diese Unternehmungen allseitig und fortan un-
terstützt.

Nunmehr wird die mit ungewöhnlich hohen
Gewinnsten ausgestattete V l l l . S t a a t s .
W o h l t h ä t i g k e i l s - L o t t e r i e ausgeführt.

Auch mit dieser Lotterie soll viel Gutes
geschaffen werden, indem Se. k. k. Apostolische
Majestät mit väterlicher Fürsorge huldvollst
anzuordnen geruhten, daß von dem Reiner-
trägnisse derselben

die eine Hälf te
dem Dane einer Irren--Anstalt in T i r o l , der
Errichtung einer Hnstalt zum Schuhe entlassener
weiblicher Sträflinge in Venedig, »nd cnentuell,
ê nach der Höhe dieses halben Erträgnisses,

)ur Netheiluua. des St . A„„m.Kmderspitalcs
in Wien und des Fr<ny Josef-Kinderspitales

i» Prag;
und die andere Hälfte

zur Gründung »c>n H»nd-Stipendien flir mit-
tcllosc Töchter k. k. Offiziere, M i l i t ä r - P a r -
teien «nd Mi l i tär-VeamtcN, dann zur Errich-
tnng uon StistlMgspla'hen in den Vber-
Eyiehnngshimsern «nd Schul - Kompagnien

gewidmet werde.
Wie schon so oft wendet der Gefertigte

vertrauensvoll nochmals an allc edelsinnigen
Menschenfreunde, deren Herz und Hand für
ihre leidenden und bedrängten Mitmenschen stets
offen ist, mit der Einladung, durch Abnahme
von Losen zum Gelingen dieses Unternehmens
wahrer Humanität beizutragen.

Möge diese Einladung gleich den früheren
erfolgreich sein, und mögen Jene, denen das
Glück sich nichr günstig erweise» wollte, m dcm
erhebenden Bewußtsein deß guten Werkes den
Lohn finden, Unglücklichen und Hilfsbedürftigen
mit ihrem Scherflein wirksamen Beistand ge-
leistet zu haben.

Wiei, im September 1863.

l. t. RsgicnmM'ath imd Lotto-Direlll!»iS:V°l'sta»d,

Mi t dieser Lotterie, deren Ziehung unwi.
°"n>stlch auf den », Jänner I»«4 festgesetzt

t hr dede7ten7 Z^lnehmcrn i«m ersten Male
t ! 100 000 Haupttreffer geboten, nämlich -

il 20 und 2000 » 10 si., im Gesammtbetrage von
:<00.0»0 fl. öfterr. Währung.

Das kos kostct 3 fl. ösl. W.

Z. 489. :l (»)

Kundmachung.
I m Monate Jänner dcs Iahreß l8li-l

findet in Wien die General-Versammlung der
Aktionäre dcr prw. öst>rr. National-Bank Statt,

An dieser Vnlammlung tonnen nur jcne
Aktionäre Hheil nehmen (§. 32 und 33 de.

Statuten), wclche östernichischc Unterthanen
sind, in der freien Verwaltung ihres Vermö.
gcns stchen und z w a n z i g au f i h r e n N a -
men l a u t e n d e , vor dem J u l i lütt»
d a t i r t e A k t i e n besitzen. D iese A k t i e n
s ind mit den dazu gehörigen Coupons» Bogen
ijm M o n a t e N o v e m b e r l. I . bei der Liquid
datur der Bank in W i e n zu h i n t e r l e -
gen oder v i n k u l i r e n zu lassen.

Wird die Hinterlegung dieser Aktien bei
einer Fil ial - Kasse der Bank gewünscht, so
wolle dieß der Bank Direktion >n W i e n bis
längstens 3 1 . Oktober l , I . schriftlich angezeigt
werden.

Von der Theilnahme an der General-Ver-
sammlung sind Diejenigen ausgeschlossen, über
deren Vermögen einmal der Konkurs oder das
Ausgleichs-Verfahren eröffnet worden ist und
welche bei der darüber abgeführten gerichtlichen
Untersuchung nicht schuldlos erkannt wurden,
oder welche durch die Gesetze für unfähig er<
kannt sind, vor Gericht ein giltiges Zeugniß
abzulegen.

Jedes Mitglied der General'Versammlung
(§. »7 der Statuten) kann nur in eigener
Person und nicht durch einen Bevollmächtigten
erscheinen, hat auch bei Berathungen und Ent-
scheidungen, ohne Rücksicht auf die größere oder
geringere Anzahl von Aktien, die ihm gehören,
und wenn es auch in mehreren Eigenschaften
an der Versammlung Theil nehmen würde, nur
eine Stimme.

Lauten aber Aktien auf moralische Perso-
nen, auf Frauen oder auf mehrere Theilnehmer,
so >st derjenige berechtiget, in dcr Gercral-Vcr-
sammlung zu erscheine» und das Stimmrccht
auszuüben (§. 3« der Statuten) welcher sich
mit einer Vollmacht der Aktien. Elgenlhümci,
sofern diese österreichische Uiirerlyanen sind,
ausweiset.

Tag und Stunde der Generalversammlung,
so wie der Ort, an welchem selbe Statt findet,
werden rechtzeitig bekannt gemacht werden,

Wien, am 8. Oktober l««3.
P i p i h ,

Van! 'Gouverneur.
M i l l e r ,

Vaul' Direllor.
Z. 487. » Nr. »28l8.

Kundmachung
Die Rinderpest in den Seuchenorten Wazh

im Bezirke Feistritz und Pirtsche im Bezirke
Gottschee ist erloschen und es s„,d die beiden
ersteren Seuchcnorte sammt dcm Bezirke Feistritz
seuchenfrci erklärt worden. I « dem verseuchten
Orte Vas im Bezirke Gotlschee ist seit dcm
23. September d. I . keine neue Erkrankung
eines RindthiercS an der Rinderpest vorgekommen.

Dagegen ist im Bezirke Gottschee in der
außer dcm Orte Schalkendorf befindlichen
Wascnmcisterei dcs Jakob Kusold am 24. v, M .
ein Rindthier erkrankt und wurde nach crfolgtcr
Konstatirung der Seuche mit dcn dclden übri-
gen noch gesunden Thieren dieses Hofes gckcult.

Die außer dem Orte Schalkendorf be»
findliche Waftnmeisteiei wuide strenge cernirt.

Die Verschleppung dcr Rinderpest in den
gedachten Hof konnte bisher mit Genauigkeit
nicht erhoben werden.

K. t. Lundcibehörde für Krain,
Laibach am '2 . Oktober »8«:l.

Z 4">:l. -. (2) Nr. l»U?8.

Kundmachung.
Ein Ausländer hat unen größeren Geld-

betrag mit dcr Widmung gespendet, daß der-
selbe unter solche Veteranen dcr k. k. Anmc
oder deren Witwen und Nachkommen verwendet

werde, welche der Völkerschlacht bei Leipzig in
den Tagen vom I« . bis l 8 . Oktober I 8 l 3
beigewohnt haben, wobei jedoch in erster Linie
Jene berücksichtiget werden sollen, welche die
Schlacht bei Möckern ( !« Oktober l t t l » ) mit-
gekämpft haben.

Bcwcrdn um Betheilung aus dieser Spende
haben ihre Gesuche bis 2U. Oktober d. I , bei
dcm Elgänzungsbezirks-Kommando in Laibach,
welches um die dicßfälligc Kundmachung er-
sucht hat, eingehen zu machen, wobei: liharqe,
Tauf- und Zuname, Dienstzeit und allfällige
Verdienste, ob vor dem Feinde geblieben und
in welchem Feldzuge, ob Witwe oder Waise,
Alter und GesundhcitsumstHndc, ob eine Gnaden-
gäbe oder cin Siftungsgenuß bezogen wird,
Vermögenszustände und Anzahl der in Versor-
gung stehenden Kinder auszuweisen sein werden.

Von der k. t. Landcsbehörde für Krain.
Laibach am l « . Oktober »863.

Z. 480. li (») Nr. 845,

Monkurs AuSschreibnug
Bei dem gemischten k, l . BezirkSamte Worau

ist eine systemisirte, oder eventuell eine proviso-
rische Bezirksoorsteherstelle mit dem Gehalte
jährlicher l l5ü fl. , eventuell im Fallc der
Vorrü'ckung mit dem Gehalte jährlicher lU5N f l .
öst. W, »n Erledigung gekommen

Die Bewerber, unter welchen a>rf die für
diese Stelle geeigneten disponiblen Veamten
v o r z u g s w e i s e Rücksicht genommen wird,
halxn unter Nachweisung über ihr Alter, ihre
tadellose sittliche und politische Hal tung, übcr
die mit entsprechendem Erfolge abgelegte prak-
tisch-politische und Richteramttzprsfung, so wie
übcr ihre bisherige Dienstleistung bis Ende
Otcober >«<»», und zwar die in Verwendung
stehenden Kompetenten im Wege ihrer vorge»
sehten Behörde bci der ?. f. LandcSfommission
für Steiermark und in den mit der vorgeschrie-
benen Dicnsttabelle zu belegenden Gesuche zu.'
glcich auzuführen, ob und mit welchen Beam-
ten der hierländigen Bezirksämter, dann in
welchcmGrade sie verwandt oder verschwägert sind.

Die disponiblen Beamten haben zugleich
auch anzugeben, mit welchen Bezügen sie in den
Stand der Verfügbarkeit versetzt worden sind,
und bei welcher Kasse sie dermalen ihren Dis«
poniblitätsgehalt beziehen.

K. k. Landetzlommission für die Personal-
Angelegenheiten der gemischten Ntzirts«
ämcer in Stciermark.

Graz am l . Oktober »»«3.

Z, 488. a ( l ) Ne. v l , .

Konkurs - Ausschreibung.
Bei diesem k. k, KreiSgei ichte ist die Kerkcr-

meisterstelle mit dcm Gehalte jährlicher 3«? N.
5U kr. ö. W. zu besehen,

Bewcrder haben ihic gehörig belegten Gc»
uchc nntcr Nachweisung der vollkommenen
Ncmilniß dcr landesüblichen slovenischen Sprache
im vorgeschriebenen Wege bis 7. November
l8<»8 hier einzubringen

H. k. Kreisgrrichts - Präsldinm (5illi, am
l« . Oktober l8U3,

Z. 2U!>7. Ni l ' 5 : i
(5 d i k t.

Das k. k. KttlS- als Handelsgericht Neu.
stadtl macht bekannt, daß über Einschrcitcn dei
Herrn Anton Koschcl, Eigenthümer ciner ge-
mischten Warcnhanhluüg mit der Hlluplüicdcr-
lassung in Natschach, dessen F i r m a :

„Anton Koschel"
in da? disßgfnchtüche Handclslegisi,
zelnsirmm nnter Linen, eir,gct,.aasn

Rci^adl l am 8, Tltobcr l8«3.
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Z. 48l. » ( l ) K « « d n» a ch « « g . Nr 8 l M
I m neuen Organismus der leitenden Postbehö'rden sind nachstehend aufgeführte Dienst-

vosten zu besehen: I<Hl,«g<halt. Qualtiergcl», Diätenllass.
, Vize-Direktor in Wien »«00. 300 V U .
9 Postdirettions-Sekretäre . - l400 in Wien und V l l l .
8 » , Konkretalstatus . » ^ . »200 Trieft 25« f l . «

. l g » > - - l "M) Quartiergeld »
, 7 » Konzepisten . . 800 ! in Wien und I X .
, » „ « Konlretalstatub . 700 Trieft 200 si. »
, 7 . «00'Quartiergeld „

Die Bewerber um diese Dienststellen haben
ihre gehörig dotumentirten Gesuche unter Nach-
weisung der Studien, Sprachtenntnisse, bis-
herige Dienstleistung und insbesondere der un-
erläßlichen Fachkenntnisse bis 6. November l8«3
bei dem Ministerium für Handel und VolkS-
wirthschaft einzubringen.

Die Nachweisung über die nach dem früheren
Systeme zurückgelegten juridisch-politische» Stu»
dien oder über die abgelegten theoretischen
Staatsprüfungen hat auch im neuen Organis-
mus für die Anstellungen im Honzepttzfache alS
Regel zu gelten.

K. k. Post - Direktion für das Küstenland
und Kram. 2r>est am 13. Okt. l«U3.

Z. 479. 2 (3) Nr. 1413

Da)- Verpachtung« - Edikt.
Da die Lizitation hinsichtlich Einhebung der

Gemeinde» Zuschläge auf Wein, Bier, Brannt-
wein, dann schlag.- und Slechviehes, ferner der
Platz- und Pflastermauthgebühren in der Stadt
Warasdin, auf die Zeit vom I . November I863,
bis 3 l . Dezember l864, nicht den gewünschten
Erfolg lieferte, so wird hiemit eine neue öffent-
lich mündliche Lizitation ausgeschrieben, welche
den 26. Oktober l8«3 um 10 Uhr Vormittags
im dießstädtischen Ralhhause abgehalten wer»
den wird.

Den Ausrufungspreis für sämmtliche obige
Dah und Gebühren besicht in 4758U f l . ,
worauf das 5 ^ , Vadium und zwar entweder
im Baren oder in Staatspapieren nach dem zur
Erlagszeit bestehenden dörsenmäßigen Kurse
vor Beginn der Versteigerung zu Handen der
Lizitations-Kommission zu erlegen sein wird, wo«
für dagegen der Ersteher gehalten ist, solches
auf die 1 0 ^ , Kaution des ErstehungöpreiseS
zu ergänzen.

Die Tarife über die Platz» und Pflaster«
mauthgebühren, so wie all« übrigen, auf die
Lizitation Bezug habenden Bedingnisse liegen Je«
dermann, beim Stadtmagistrate unter den ge»
wohnlichen Amtsstunden, zur Einsicht bereit.

Schriftliche Offerte hingegen, welche mit
dem vorgeschriebenen Vadium versehen sein
müssen, werden bloß bis 2«. Oktober 1863
bis zur lO. Vormiltagsstunde angenommen,
dagegen später einlangende, oder mit keinem
Vadium versehene Offerte unberücksichtiget bleiben.

Gegeben aus der Gemeinderathösitzung dcr
königlichen Freistadt Warasdin, am l 2 .

Oktober »8«3.

Z. 2NU3. (2) Nr. ^4 »4

Konkurs derGlsubiger
des Johann G r i l z , Handelsmannes in Idr ia ,

re»n. dessen Verlaß.
Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte

Laidach wird allen Denjenigen, denen daran
gelcqen, bekannt gemacht:

Es sei in die Eröffnung eineö Konkurses
über das gesammte bewegliche und über das
,n denjenigen Kronlä'ndern, für welche die
Zivi l-Iurisdikl ionslwlm vom 2». November
»85.2, R, G, B l , Nr. 2 5 » , in Wirksamkeil
steht, befindliche unbewegliche Vermögen des
Johann G r i l z , gewesenen Kaufmannes in
I d r i a , so»n, dessen Verlaß, mit dem Beisatze,
daß dcr 5. März d. I . nämlich der Tag, an
welchem daö Edikt über oie Einleitung des
Ausgleichungs Verfahrens hicramts affigirt
wurde, als der Tag der Konkurs-Eröffnung
zu behandeln ist, gewilligt und zum Konkurs,
massevcrtretcr Herr Dr. Josef Suppan zu sci-
ncm Stellvertrcter Herr Dr. Pongratz sowie
zum einstweiligen Konlursmassa.Berwaltel Herr
Karl Höchtel. k. k. Notar in Id r ia , bestellt worden.

Daher wird Jedermann, der an erstgc.
dachte» Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, erinncrt, bis zum
15. Dezember d. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage

wider den Vertreter der Johann Grilz'schen
Konkursmasse bei diesem Gerichte einzureichen.

Wer einen Anspruch an die vorbenannte
Konkursmasse binnen obiger Frist nicht anmel.
den oder unterlassen würbe, i» seiner Klage
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangte,
zu erweisen, wird nach Ablauf des erstdestimm
ten Hages nichc mehr angehört, und Dieje.
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, sollen in Rücksicht des gesammten,
in obbenannten Ländern befindlichen Vermögens
des eingangsbenannten Verschuldeten, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein, wen» ihnen
wirklich ein KompensalionSrecht gebührt, wenn
sie auch ein eigene« Gut von der Masse zu
fordern halten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungehindert des Kompensations-, Eigen-
thums« oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Zugleich wird zur Wahl des definitiven
Konkursmassa-Verwalters und des'Kreditoren«
Ausschusses die Tagsahung auf den 2 l . De-
zember d. I . bestimmt.

Laibach den »5. Oktober l8«3.

Z. 20» l . (2) Nr. 5.284.
E d i k t .

Das k. k. Landesgenchte Laibach gibt
den unbekannt wo befindlichen Frau Anna
Meißel und Herrn Filipp Kuncwalder hiemit
bekannt, daß der Bescheid ddo. 27. Juni l. I .
Z. 3209, womit die Löschung der zu ihren
Gunsten auf den Herrschaften Laas und Schnee-
berg intabulirten Foro.rung bewilliget wurde,
dem für diese Satzgläubiger wegen ihreö unbe-
kannten Aufenthaltes bestellten Kurator Herrn
Dr. Rudolph hier zugestellt worden ist.

Laibach am U. Oktober »863.

Z. 2092. (2) Nr. 525 l .
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht Laibach hat über
Ansuchen der Erbsinteressenten die freiwillige
öffentliche Versteigerung des i» den Nachlaß des
Fräuleins Wilhelmine Peßiak gehörigen, gericht-
lich auf »3599 fl. 4« kr. geschätzten HauscS Nr.
17? in der deutschen Gasse hier bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den
»6. November l. I . Vormittags lO Uhr mit
dem Beisatze angeordnet, daß obiges Haus nur
um oder über den Tchätzwerth hintangegeben
werde. ,

Das Schatzungsprotololl und die Lizita»
tionsbedingnisse, nach welchen ein Vadium von
»350 si. ö. W. zu erlegen «st, können in dcn
gewöhnlichen Amcsstundcn in der hierämtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am lO. Oktober 1863.,

Z. <l»5. (2) Nr. 5145,
E d i k t .

Von dem k. k. Landcsgcrichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß der hiesige Hof.

md Gerichtsadvokat, und zugleich t. k. Wechsel-
Notar, Herr Dr. Matthäus Kautschitsch am
>l . Oktober l, I . gestorben ist, und daß zur
Uebernahme seiner Advokatursschriften der hie-
ige Advokat Herr Dr. Anton Rat bestimmt
wurde, an welchen sich daher die betreffenden
Parteien wegen Ausfolgung ihrer Schriften
und Urkunden nach vorher mit den Erben des
verstorbenen gepflogenen Richtigkeit über den-
'clben gebührenden Expense» wenden wollen.

Laibach am >7. Oktober »863.

Z. 20^2. (2) Nr. 1120.

E d i k t .
Das k. k. Kreis - als Handelsgericht Neu-

stadt! macht bekannt, daß es in den Rechts-
sachen des Josef Handler von Gottschee, durch
Herrn Dr. Wenedikter, wider Georg Rade von
Vornschloß, im Bezirke Tschernembl, wegen aus
den 4 Wechseln vom 4. November 1882 schul,
digen »00 fl., lOO si., und l59 ft. 78 kr.,
sammt Anhang, die wechselgerichtlichen Zahlungs-
auflagen ddo. »7. August »8«3, Z. 9 l 9 , 920,
92» und 922, dann dem Geklagten ob dessen
Abwesenheit bestellten (Kurator »6 »clum Hrn.
Dr. Rosina von Neustadtl, unter Einem zu-
gestellt habe.

Dessen wird der Geklagte wegen allfälligcr
eigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

Neustadt! am 2». September »863.

Z. 1955. (!) Nr, 344.).
E d i k t .

Im Nachhange zum bießgerichtlichen Elilte uo>»
4. August d. I . Z. 2770. wild belannt gemacht, daß
rie auf rtu 2 l . Sepiember und 21. Oltober d, I .
aligtoidutle l. li»d II. geilbittungstagsahling Hinsicht»
lich ler !n die Verlaßinasse der Maria Ianscha oou
Hraschach gehörigen Realitäten über Einschreiten ter.
nomin« der i'w c»u».'» Glelutionsführenden löbl. l . l ,
Fiua»< Proluiatur in Laibach, als abgehalten erklärt,
und daß lediglich am 21. November d, I . zur >>>
Fcilbielungstagsahung geschritten wirb.

N. l . Vljirlsamt Ralmannsdorf. alS Gericht,
am 19, September 1863.

Z. ii)57. (1) Nr. 3504-
E d i k t .

Im Nachhange zu dem dießgerichtlichen Gd!l<«
vom 24. Juli d. I . . Z. 2776. wird bekannt gemacht,
saß am 22. Oktober e. I . zur l l . Fellbietung der
d,m Johann Mandelz von Schallendoif Hs. Nr. 2
gehörig,» Realität geschritten wlrd.

K. k. Bezirksamt Rarmannsdorf, al« Gericht,
am 22. September 1863.

Z. 2118. ( I) Nr. 293i).
(5 d ! t t.

Von dem l . l . VczirlSamle Mottling, als Ge>
richt, wild hiemit belannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen des Herr» Johann Kapelle
von Mölilmg. die «lelutioe Feilbietuxg der rem Georg
Plescheh U!)>> Vrano»u, gehörige», gerichtlich auf 320 fl.
geschähie» gegntl'schc» gruchtgenußrechle auf eer. im
Glundbuche der Henschaft Gradaß «uli Kurr. >Nl.
332, Ent.'Nr. 30, vorlommenoen. nnd in der Sleue»
gemeinde Oialaß liegenden Hubrealltät, wegen schul»
eigen 338 fi. r. t>. c., bewilliget u»b zu deren
Vornahme die Tagsohmigen auf den 30. Ollober und auf
den 30. November l. I . jedesmal Vormittag« um
9 Uhr !» dieser Gtllchlolanzlli mit dem Veisaße an.
geolbnet lvolden, daß obgerachte Pfaudobjelte erst
bei der zweilen Tagsahiing allenfalls auch unler dem
Schähuugsweithe lxnlannegeben werben.

ss. l. 'vezirlsamt Mältüng. al« Geilcht, am 10.
August 1«<!?l,

3.2120. (,) Nr. 3010.
E d l l t

Von den, l. l Äezilksaml. Mottling, als Gc<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:
. . ^ ^ ^ e r das Ansuchen des Herrn Josef Lou,
7 « H"r» Dr. Wenediller von Goüschee. gegc» Ja.

" b M d l j von Verzhizh. wegen aus bem Vergleiche
vom 30. Dezember 1861. Z. 8554, ,chule!g,» 90 fl.

Gut Lmuk oul) Nltf ,Nr. IW. vorlommenden Real«,
« l sammt Au. und Huaehör. im genchllich erhobene»
<Vchat)u»g«ivei!he uou 556 fi. 50 lr. öst. U . ge»
williget und zur Vornahme derselben die »elutiven
Fcilbletungs'Tagsahungen auf den 30, Oltober. auf
leu 30, Nouember und auf dcn 30. Dumber 1863.
jedesmal Vormittags um '.»Uhr in dieserEcrichtslauzlel
mit tcm Anhange bestimmt worden, bnß die seilzuble»
ttnde Nealilät nur b,i der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswert!)« au den Meistbietende»
hililangegedt» werd,.
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Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchseltralt
und b!e Lizitationsvebiugnisselönne» bei diesem Gerlchle
lu ten gewöhnlichen Amtestunden eiligesehen weide».

K. l . Bezirksamt Möll l ing. als Gericht, am 31,
Juli 1863.

Z. 2121. (1) Nr. 3147.
E d i k t .

Von dem f. t. Bezirksamt« lm Mottling, als
Gelich!, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ilber das Ansuchen des Mathias Go!o<
bilsch von Crouß. gea<» Iohai'N Krall von Podsemel.
wegen aus dem Vcrglcichc von, 7. August 1862, Nr.
3917. schuldigen 99 fi. 51 kr. öst. W. o. ». o., in
die tlelutioe öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehöriaen. im Grundbuche der Henschaft Grabatz, «ub
Kur.'Nr. 46, vollonime,>dc» und in der Steueige»
meinbe Podsemel «ul» Kons.'Nr. I I , liegenden Rea>
lität, sammt A»> und Zugehör. im gerichtlich erhöbe«
nen Schähungswerlhe von 2462 ft, öst. W.. gewilli-
get und zur Vornahme derselbe» die elclulioe Ieil«
bietungstagsatzung auf den 30. Oktober, auf den 3V.
November und auf den 30. Dezember 0. I . . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskauzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden hiutangege.
ben werde.

DaS Schähungsprotokoll, del Grullbbuchöeltrall
»lud die Lizilalionsbedingniss« lönnen bei diesem Gerichie
i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werkln.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 10.
August 1863.

Z. 1998. (2) Nr. 4877.
E b i l ,.

Von dem k. t. Vezirksamte Feistrih. als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht.'

Es sei über das Ansuchen des Nlas Tomschlzh
von Feistritz, gegen Anton Tomschizl, von Vai Nr. 44,
wegen schuldigen 66 st. 86' / , kr. C. M. c. .«. c., in
die tkeluliue öffentliche Veisteigeruug der. dem Letz»
lern gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Dornegg
«ul» Urb.'Nl. 60 vorkommenden '/,Hube. im gericht.
lich erhobenen Schähnngüwerlhe von 735 fi. 80 lr.
L, M, n'willigtt »nd zur Vornahme derselben die eie»
lutioe l l l . Neal'Fcill'ielungs'Tagsaßung auf ben 4
November Vormittags »m 9 Uhr !m Orte der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt words», daß lie feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbictnng
auch unttr dem Schätznngswerlhe an den Meislbie.
teuren hiutangcgeben werde.

Das SchähungsprototoU, der Grunbbuchseltral!
lind lie Llzi<al!on«beei>!gnisse tonnen bei oilsem Geiichlc
i» den gtwölmllchen Amtöltunren emntschen weroc»,

K, k, Vezirlsamt Feistrih. als Erricht, am 16,
September 1863.

Z. 1999. (2) Nr. 4994,
E d i k t .

Von dem l . k. VczirkSamte Feistrih. als G o
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daü Ansuchen des Josef Domladisch
von Feistrih, al« Zessionär des Gregor Gasperschii von
Prem. gegen Moria Candet geb. ^u ie l . resp. ihre
Erden Ursula unv Maria bandet durch den Vormund
Mathias !i»iet von Jurschic. wegen schuldige» 14 fi.
78 lr. C. M. «. ». o., in die ezekmivt öffentliche Ver>
steigeiung der. dem Letzter» gehörigen, im Glundbuche
Steinberg 8>,li Ulb.'Nr. 7 oortommeude», im gericht»
l!ch erbobenen Schätzungswerlhe von 350 fl. E M..
gewilliaet und zur Vornahme derselbe» die Feilt»,l>
lungs'Tagsahungen auf den 6. November, auf den 5.
Dezember 1863 und auf den 7. Jänner 1864. jede«.
mal Vormittags um 9 Uhr im hiesigen Amltüokalc
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubic'
tende Realität uur bei der lehten Feilbietnng auch
lmler dem SchätzungSwcrlhe an den Meistbiclenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchseltrali
u„d dl? ?izit<>,!o„sbeei!'gnisse könne» bei diesem Ge.
r!chteindcn<,c!uöl>n!ichenAmlSstundcn eingesehen werden.

l. Vezirlsamt Feistritz. als Gericht, am
17. September 1863.

5 ' " " " ' « . . . . »', .«i,

»,,..?w,,i'°.,a,,'.«^3,""'^''^.°''°'"'
Gs sci 1 . ' ' ^ das^Auluchen bcs Mathias Ma!..

lchllsch. dncch ftlüfl' Machthaber !. f. Notüi Vcrnh.
Klatzar von S'üich. gkge« Anfo» Icunikai von E l ^
lschernelio. wegen <".,« dem Vernleiche vom 1. Juni
1858. Z. 1691. schuldigen 115 fi. 50 lr. öst. W.
' - ^ c., i» die cktlulioc öffentliche Vtlsteiger»»^ der.
dem Letztem gehörige», im Orundbuche der Herrschaft
Sittich des Nculieraiuics «ul) Urb. >Nr. 58 voikoi».
mende» Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 1700 ss öst- W. gcwilliget. u»d zur
Vornahme derselben die Ftilbietungötagsahungc» auf den
"- September, auf ^ „ ,') Ollodll und auf den 5, No>
vembcr 1863. jedesmal Vormülag« um 9 Uhr in der

Gtlichtslanzlei mit dem Anhange blstimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der lchlcn sscil-
diMlog auch unter den, Schäßxogsiucrlhe a» dril
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungöprotoköll. der Grundbuchseltralt
und die Lizitatioxöbedingnissc löniien bei diesen, Gerichte
in d,n gewöhnlichen AmlaNunbc» ei»geschen werden.

K. k. Bezirksamt Sll i ich. als Gericht, am 3.
Juli 1863.

Nr. 3206.
Ueber Emveistä'udniß br,dcr Theile wild ble zweite

exekutive Feilbietung als abgehauen angesehen.
und es hat bei dcr dritten auf ben 5. November
1863 angeordneten c«kutivcn Fcilbietung zu
verbleiben.
i l . k. VezirlSamt Sittich, als Gericht, am 4.

Oktober 1863.

Z. 2012. (2) Nr. 2977.
E d i t t.

Von dem l. l . Vezirlsamle Nassenfuß, a!S Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Helena Haimell
von Trauerderg. gegen Josef Naulan von Unleriess,.
nil), wegen c>uS dem Vergleilche vom 14. Februar
1862, Z. 477. schuldigen !54 fU 18 kr. öst. W. l-, x.
o., in die ekekulive öffentliche Versteigerung bes. dem
Zeptern gehörigen, im Gruudbuche der Herrschaft Nas>
senfuß «uli Urb.'Nl. 16, vorkommenden Realität sammt
Am und Zugehör. im gerichllich erhobenen Schätzung«,
wcilhe von 1084 ft. öst. W. gewilligel, und zur Vor»
nähme derselbe» die Fcilbietungs'Tagsatzungen auf den
9. November, auf ben 9' Dezember 1863 »nb auf
den 9. Jänner 1864. jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser AmlSkanzlci mit dem Anhange bestimmt wor»
oen. daß die feilzuietende Realität nur bei der lehle»
Feilbieluug auch unler dem Schäßungswtrthe a» den
Meistbietenden hinlangegeden werde.

Das Schähungsl-olokoll. der Grundbuchseltrall
und dic i!izitalion«bedi»^»isse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AmtSstuuden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsamt Nassenfuß, als Gericht, am
1. Seplemls« 1863.

Z. 2014. (2) Nr. 3349.
E d i k t .

Von dem l. k. Vezirlsamte RadmaunSdorf, als
Gericht, wild hiemit brfanm gemacht:

Es sei über das Ansuche» der Maria Ferjan auS
Scebach, nom. ihrer m>. Tochter Katharina Poul von
Veldes, gegen Mathias WaUoch von Sabresnih. we»
ge» schuldigen 315 ft. ösl. W. c. «. c., in die ekel,,,
lwc öffciitlich, Vcrsltlgcruog ecr, dem i/eplern gchö-
llgtü, im Glundbuchc r»r Herischast Siei» "uli Urb.»
Nl. 66 vollomm,i!den Nealilüt. !m ucrichülch erhc»
bencn Schähungsweilye von 2011 fi. öst. W., gewiUi»
get und zur Vornahme derselben die Feilbielung«»
Tagsayunge» auf den 11. November, auf den 11.
Dezember 1863 und auf den 11. Jänner 1864, jede«,
mal Vormittags um 9 Uhr im AmtSsiße mit dem Au>
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dn letzten Feilvielung auch unter dem Schäz<
zungswerlhe an le« Meistbietenden Hinlangegehen werde.

DaS SchähungsprololoU. del Gruudbuchemlakt
und die llizilationsveeingmsse könne», vei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l . Vezirksamt Radmannsdorf. als Gericht,
am 10. September 1863.

3- 2025. (2) N l . 3088.
E d i k t .

Vom dem k. t. Vezillsamle Sittich, als Ge.
richt, wird bekannt gemacht:

E« sei üb.er das Ansuchen des Josef Jarwrnig
von Schalna. gegen Anton Krischmau» von ebendort
wegen aus dem Vergleiche vom 4. Mai 1859 Nr
1748. schuldigen 20 ft. öst. W. o. «. c., in die «e!
lullve öffentliche Versteigerung der. den» Ücptern ge>
hörigen, im Orundbucheder berrschaft Weilelburg «uli
Urb.'Nr. 2 5 1 ' / , 2 vorkommenden Realität sammt An.
und Zugchör. >m gerichllich erhobene» Schäyungs-
werthe von 200 ft. öst. W. gewilliget. und zur Vor<
»ahme dtlselbeu die exekutiven Feilbielungs.TagsaßuN'
gen auf den 23. Novemvei, auf den 24. Dezember
1863 und auf »en 26. Jänner 1864, jedesmal Vor»
mittag« um 9 Uhr i» der GerichlSlaüzlci mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch «nler dem Schäz>
zungswcrlhe an den Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das SchähungsprololoU, der GrundbuchöeNlakl
»nd die Lizitationebedingnisst lönnen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AmMuitden eingesehen werden.

K. t. Vczilteamt Hilüch. alS Gericht, am 24
<2eptembel 1863.

I - 1W5. (.".) Nr.
E d i l ,.

Vo» dem k. l . Vt',irlsamtc ?ioss„iful!, °I« G ^
licht, wird dem unbekannt wo befindliche» Gregor
Mayer vo» Nasseufuß und desse» R,chl«uachfolilll
hiermit ciinnell:

ES habe Johann Kaiser von Nassenfuß wibel
dieselben die Klage auf Ersitzm^ pcl«. eines Wein»
lellerS in Trauerberg «ul» Urb.'Nl. « »<> Grundbuch
Pleleljich >"!» nrne». 11. Juni 1863. Z, 2<X).'>. hici'
amtS eingebracht, worüber zur ordentlichen Verhand»
lung die Tagsatzung auf den 23. Dezember b. I . fn'h
9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 G.O. aogecrd.
net. ii»b den Geklagten wegen ihres unbclanntln Auf.
entHaltes Hr. Josef Pechani. l. k, Notar in Nassenfuß.
als <,'Ui-»tur «<l nclum auf ihre Gefahr und Koste»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digt, daß sie allenfalls z» rechter Zeit selbst zu tlschei«
nen. oder sich einen andern Sachwalter zu bestelle»
und anher namhaft zu machen haben, wibrigens diele
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuraior verhandelt
werden wirb.

K. k. Vrzirlsam! Nasscnfuß, alS Gericht, am
12, Juni i x . : ; ,

Z. 1983. (3) Nr

E l e k u t l v e R e a I l l ä < c n «L i z! t a t i 0 n.
Von dem k. t. stadt deleg. Nezirksgerichte Nen»

stcibtl wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Johann lleutz von

Zerouz. die eletulive Versteigerung der, dem Mai l in
Prapl, gchöiigen, in del Ortschaft Großzerouz H.-Nr.
gelegenen, «ul, Urb.'Nl- 248, l»l Nupertshof und Nerz,
N l . 386. Fol. 896. »cl Kap.'Herrschaft Neustadll ein»
kommenden Hub» und Weingert» Realität, zur Herein»
bringung der Forderung pr, 120 ss. 75 ' / , lr. öst. W.
sammt Nebenuerbindlichlcüen bewilliget worden, zu
welchem Ende drei Tagsatzungeu, und zwar:

die erste auf den 28. Ollober 1863.
, zweile „ , 24. November »
« drille « « 23. Dezember «

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr ungeordnet
werde».

Diese Realität besteht aus Aeckeru, Niesen.
Waldungen. Weingarten. Wohn> und Willbschaftsgt
bänden. Dieselbe wuid» am 14. August >«<!,'! auf 80!',
fl, öst. W gerichtlich geschätzt, und wird bei der ersten und
zweiten Versteigerungslagsahnng uur um oder üb«
diesen Schätzwerth, bei eei dritte» aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hmtangegeben werden.
Die l'izitations'Vedingnisse. wornach jeder Lizitanl ein
10°/o Vadium zn erlegen hat, so wie das Schähuogs
Protokoll nnb del Grundbuchstllralt lönnen hieramls
eingesehen werden.

K, l . stäbt. dlleg. Vczillsgcricht Neuslabtl, am
2», «lugusl l -

Z. 1995, (^) Nr. 4?^
E b i l l.

Vom 5. l. Vezillsamle Feillrlh, alS Gericht,
wirb hiemit bekannt gemacht.

Es sei über da« Ansuchen del Kirchenvorstehung
von Peteline. gegen Andreas Roüh von Sagurje.
wegen au« dem Vergleiche vom 2. Dezember 1856.
Z. 6407, schuldigen 23 fi. 10 lr. C. M. c. 5. <-, w
die elelujioe öffeulliche Versteigerung der. dem Letzlern
gehörigen, im Grundbuche Koschana «ul» Uib.'Nr
vollomnunden Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von 1274 fi, C. M.< gewiUlget uno zur
Vornahme derselbe» die Rlalfellblelungs Tagsatzungen
auf den 24. Olloder, auf den 24. November uuo «uf
den 23. Dezember, jedesmal Vormittag« um 9 Uhl
im hiesigen Amlslolale mit le<n Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei d«l
letzten Feilvietung auch untcl dem Schätzungswert!)«
an den Meistbietenden hinlangegeben werde.

Da« Schätzungsprotololl. der Grundbuchseilrall
und die LizitationSbebingnisse lönne» bei dksem Gerichte
in den gewöhnlichen Nirlsstunden eingesebe» werden.

K. l. Vezillsamt Feistritz. als Gericht, am
September 1 « ' ^

Z. I','!"!. (3) Rr. 4792.
E d i k t ,

Von dem l. l. Btzillsamlt Feistritz, lils Gericht,
wird tnemit bclannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen bes Anton Sch»id,l<
jchii von geistrltz, gegen Josef Noval von Kl, Vn«
lovic. wegen schuldigen 32 ft, 4u lr. C, M. <, ". c.,
in die llelullve öffcniliche Versteigerung der, »ein i'sß>
lern gehörigen, im Grundbuche der Hcrrschafl Prcm
!<uli Urb.'Nr. 3 vorlommenden Rsalüäl. ,m nrncküich
erhobenen SchäßungSwerlhe von 971 ss. i l o f l , ss,M.
gewiUigtt, und zur Vornahme delsclden d!t l l l . e««
lulive R'al.sseilblctlmgs.Taglaßung auf den 27, O t .
lodtl . Vormittag« um 9 Uhr im Orte be: Fährnisse
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die snIMic
tenbe Realität nur bei diescr lstztc» Ieildiltuütz auch
miler dem Schäßungswerthe c>n dcu 2il>nl)!tltl>dcn
hinlanaeglbeu weide,

3aS Echahunasprolololl. der Glundbuchsenial«
und die ^izilaliouSbeeinnnisse löunen !)l i dis'cr.' Oc,uHl»
in den gewöhnlichen AnnK»u»dcn c>

K. k. Vezilltaiul Icislrch. als Gcrlcht. am
Scplemw 186^.
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Z. 1958. ( ') N l . 355?
E d i k t .

I m 'Nachbange zum dießgerichllichen Edikte uom
10. Juli d. I . , Z. 2556, wild bekannt gemacht, laß
am 20. Oktober d, I . zur l l . Feilbletung dei, oem
Franz Mlak in Seebach N l . 29 gchöligen Nealität
geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gelicht,
am 26. September 1863.

Z. 20! 5. (2) Nc. 3410.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezirlsamte Nassenfuß, al« Ge>
licht, wiro dem Lukas Taulscher und dessen allfälli.
gen Erbe,, und Rechtsnachfolger» von Moste, unbe»
lanute» Aufenthaltes hieimit erinnert:

Es hade Valentin Pristov von Moste Nr. 18,
wibei dieselbe» die Klage auf Aberkennung des Eigen«
lhnm« ans oie Realität Uib. >Nr. 7 ocl Plobsteigült.
Inselwert und Gestaltung rei Umschreibung, »ub pr»?8.
15. Srpiembel 1863. Z. 3410, hieramlS eiugeblachl.
wollldei zur mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den 24. Dezember d. I , , früh 9 Uhl mit dem
Anhange deS §, 29 a. G, O. angeordnet, unv ven
Geklaglen wegen ihres uubelannten Aufenthaltes Hr.
A.!»on Freimiltcl von Rabmanusdorf. als Ouiulor uci
!'<-!',!" a»f ihre Gefahr nnb Kosten bestellt wulde.

D'ssen werden dieselben zu dem Ende verstän>
diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
schein, n. orer sich einen andern Sachwalter zu bestel-
leu nnd auhci namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver«
bandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Rabmannsdorf. als Gelicht,
am 15. September 1863,

Z. 281ü. (2> Nr, 3312.
E d i l t.

Von dem l. t. VezirlSamle Nadmaunsdorf, als
Gelicht, wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche!, der llgneö Odal von Felo.
gegen Johann Matkesch von Felo. wegen auS dem
Ullbcile oro. 6. Februar 1863, Z. 458. schuldigen
42 ss. 80 !c. ö. W. c. ». e. in dle eielutiue öffentliche
Versteigerung der. dem Letztem gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Veldes 5ul» Urb. > Nr. 985 vor«
kommende Kaischen Realität H. >Z. 22 in Feld. im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!?« von 505 fl, ö.
W. gcwiUiget, und zur Vornahme derselben ble Fei!»
bietlings'Taglahunacn auf den 7, November, auf den
7. Dezember 1863 und auf den 7. Iä»ner 1864
,edeSmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt wolden. daß die feilzubietende Rea-
lität mil bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthc an oeu Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das SchäßungSprotololl. der Grnubbuchsellralt
und die Lizitalionsbctiiignisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 7. Eeptcml'tl 1863,

Z, -.><»!?, (2) Nr, 3529.
E d i k t ,

Von dem l. k. Vezirksamte Nadmannsdorf. als
Gericht, wird hilmit dctailnt gemacht:

Es sei über ras Ansuche» des Franz Malü von
Neumarlil, gegen Anton Nnß von Vcldes H. Nr. 48.
wegen aus dem Zahlungsaufträge ddo. 6, Mai 1X63,
schuldigen 1005 ft. 37 ^ kr. öst. W. c. «. e., die er«
kuliue öffeuüiche VcrNeigeruiig der. dem Letztem ge.
döriqsü, im Gi>„>rbuche der Heilschasl Vcldes «>ud
Nr 4>l,'> vorkommenden Nealitäl sammt An« und Zu-
gebor, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!« von
l','29 fi öst, W .'gewilliget n»b znr Vornahme der>
selden tie FcilbietungS'Tagsatzunsscn auf den 2!i. No»
vembcr. auf den 23. Dezember 1863 und «uf din 23.
Jänner l864, jedesmal Vormiüags um 9 Uhl in r,r
Am!ska„zlci mil dem Anhange bestimmt worden, daß
di< feilzubietende Realiiät nnl bei der letzten Feilbie-
tnng auch »»«er dem SchäßungSwerthe au den Meist»
bietenden bi»tan<>egeben werde.

Das Schäyungsprotokoll. der Grüntduchseltrakt
»nd bie Lizitotioosbedinguisse können bei diesem Gerichte
<» de>, gewöhnliche» Amt«stnnden eingesehen werde»,

ss. k, Vezirlsamt Natmannsdorf. als Gericht,
am 24, September 1«»".

Z. 2018. (2) N l . 3 !,!'.<»
E d i l t.

Von dem l. k, Vezirksamte Radmaunsdorf, «l«
Gericht, wild dem Josef Novak, unbetanmen Äufent.
Haltes, und dessen allfa'lligen Erben biclmit erinnert:

Es habe Urban Vertonzel von Steinbüchel Nr.
'">'> wioei biescldc» die Klage auf Anclkennung der
Veijähniüg ,md Nichtigllit rer auS dem Vertragspro-
lokollc vom u,. Oktober 1805. da»!, Quittung und
Zlss'on von, 27. April 1«32 anshafteuden Forderung
pr, <0ss, M . M, o. ,. o. u„d sohiing, Löschungsbe-
«chligilüg vcn der Nealltä» Post..Nr 59 sd Herr«

schaft Nadmannsdorf, ûl> i»i-»^. 26. August 1863.
Z. 3160. bieramts ciugebracht. worliber zur müudli
chen Verhandlung oie Tagsatzung auf den 21. Dezem-
btl 1863. früh !' Uhr mit dcm Anhange des §. 29.
allg. G- O. angeordnet, und den Geklagten wegen
ihre« unbelaunlen Aufenthaltes Hrn. Anton Freimit«
tel von Nadmanüsdoif, «Is Cu^t»!- l»! l«-!um auf
ihre Gesabc uno Kost«n bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem E,idc verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalterz» bestelle» und anhcr nam-
haft zu machen haben, wierigeus viese Rechtssache mit
dem aufgcstcllien Kurator verhandelt werüen wird.

K. k, Vezirksamt Radmanusdorf. alö Gericht,
am 26. August 1«^! ,

Z. 2024. (2) Nr. 3184,
E d i t , .

Von dem k. l . Vezirksamle Sittich, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ausuchcn des Josef Iauornig
von Schalna, gegen Franz Resderch von Sittich, we-
gen aus dem Vergleiche uom 26. September 1862,
Nr. 2935. schuldigen 16 fl, 30 kr. o, W, <:. 5. c., in
oie tlelulioe öffentliche Versteigerung rer. dem Lct)lein
glhörigen. im Grundbuch? der Herrschaft Sillich des
ErbpachteS »u!» Urb.'Nr. 30 et 34. vorkommenden
Realität, im gerichilich erhobenen Schahungswerlhe
vo» 558 st. öst. Wäh. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbieiung«. Tagsahuxgcil auf den
24. November, auf oen 24. Dezember 1863. und auf
den 27. Jämier 1864 Vormittags um 9 Uhr iu der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, raß
die feilzubietende Realität bei dieser Feübieluiig auch
uuter dem Schäßungswerihe an den Mcisldietenocn
hiniangegebcn werde,

DaS Schätzuügsprotololl. der Grundduchseklralt
und die Lizitaliousbedingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlöslunden eingesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Sittich. als Gericht. am 2-
Oktober 1863.

Z. 2026. (2) Nr. 2891.
E d i k t .

Vom dem l . l . Bezirksamt« Sittich, als Gericht,
wirb hiemit bekannt gemacht:

E« sei über VaS Ansuche» des Herrn Josef Bei,,'
bach« von Laibach, gegen Johann Biulz von St . Veit
bei Sittich, wegin ans dem Urtheile der t, l, släcüsä.'.
delea.lilen Bezirksgerichtes 5!aibach von, 27. Mai
1862. Z. 6865 schuloigen :;70 fl. 17 kr. öN. Währ.
c. ». c., in die elelulive öffenilichc Versteigerung der.
dem Letztem gehörigen, im Orimobliche der Pfarigiiü
St. Veit «üb Urb,»Nr. u»t» Nck>f.>Nr. ? vorkommen
den Realität, im gerichtlich erhobene» Ichähungswc»
the von 400si. öst. W. gcwilligct, und zur Vornahme
derselben die Fcilbietungs «Tagsahungen auf den 12.
November, auf den 14. Dezember 1863 u»d auf c>en
14. Jänner 1864, jercöma! Volmülngg un, i» Uhr
im Geiichlösihe mit dem Aühangc bestimmt worden,
daß lie feilzubietend, Realität nur bei der lehlen
Feilbielung auch unter dem Schätznngswerlhe an den
Meistbietenden hintangcgeben werve.

DaS Schäynngsplotokoll, der Grunbbuchseftralt
und die riz'tationübedingnisse köuncn bei diesem Oclichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen welden,

ss, l. Bezirksamt Sil l ich. als Gericht, am 14.
September 18«",

Z. 2037. (2) Nr, 2826.
E d i k t .

Von dem k. k. Be^iiksamle Krainburg. als Gc<
richt, wird hiemit bclaiml gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Schargar
von Mlllerfeichling. gege» Mina Schargar von
Unterfeichliog. wegen aus dem Vergleiche vom '<»
April 1858, Z. 1500. schuldigen 441 fi. 45 kl. öst. W
l). <. l)., in die cletulioe öffentliche Vcrsteigeinng der.
der Letzter» gihörigcn. im Grundbuche Heirschasl
Lack »u!» Uib. >Nr. 2266. vorkommendc» Rcaliiäl
samml Au> u»o Zugebör. im gerichtlich erhobene»
Schähuugswerlhe von 2900 ft. o, W. gcwilligct. unl'
zur Vornahme derselben die Feilbie!»»gs.Tagsapuugeu
auf den 10. November, auf den l l . Dezember t». I ,
und auf ecu 13. Jänner t, I „ jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fellbietung auch unter dem Schätzungö»
wcrlhe an den Meistbietende» hi»la»gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Erunvbuchocltrakt
und die Lizilatiousbcdingmsse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnliche» Amlsstunden cingesehcu werde»,

K. k. Vezlrlsamt Krainburg. als Gerichl. am 17,
August 18»'.,''.,

2- .'<».-,x, (-.') ^ ?ir, 2^.»?,
E d i k t .

Vom f. f. Vezirksamte Krainbmg, als Gericht,
wirb hiemit belamn gemacht:

Es sei «b,r daS Ansuche» des Vartholomäus Rösch
von Klal i lburg. gtgl» Johann Markouz vo» Xeje.

wegen aus dem Urtheile vom 26, November 1859,
Z, .'!<;<>«. schuldigen 105 fi. öst. W- o. ,̂ , <:., in rie
elekntiue öffentliche Veistelgcrnng der. dem Letzter«
gehörigen, im Grundbuchc Pfarrbof St. Martin «>>>>
Ulb.'Nr. 30 vorkommenden Realität sammt An« und
Zugebör. im gerichtlich erhobenen Schähungswerlhe
von 2091 fi. 8 kr. öst. W. gewilliget nnd zur Vcc>
nähme derselbe» die Feilbielungslagsatzünge» auf de»
7, Nouembel, auf den 12. Dezembci 18t>3 und anf
den 14. Iännci f. I „ jldesmal Vormitiags um !>
Ubr i» loto /eje mit dem Anhange bestimmt worden,
baß die feilzubietende, Realität nur bei der letzten Feil»
blelung auch unter de», Schätzungsweise au de» Meist»
bielen>c» hi»la»gegebc» werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Orundbuchscltrall
und die Lizitalionsbedinguissc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehe»
werden.

K k, Bezirksamt ^crainburg, als Gericht, am
August ! ^ ! ,

Z. 2039, (2) Nr, 2!»39,
G d i k t.

Von dem l, f. Bezirksamt? Krainburg, als ("c
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuch,» des Georg Tomaschil
von Waisach, gegen Josef Tcran von St. Martin,
wegen ans dem Vergleiche vom 26. Jänner 1846,
und Zission uom 11. November 1862. schuldigen ^ . l ^
fl. öst. W. c. ». c., in die lleknüve öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbucke
Egg ob Krainburg »»!, Urb.'Nr. 198 Nk!f,-Nr. ^!,!>.
uorlommenden Ganzhnbe sammt An- und Zugchör,
im gerichtlich erhobenen Schähiiügswcilhe vo» 3274 st,
östeir. Wäh. gcwilliget. und zur Vornahme derselbe»
die '.zeiibietnngs'Tagsahungen auf den 17. November,
auf teu 18. Dezembci I. I . und auf tc» 19, Iän»ll
k. I . . jedeönml Vormittags um '.» Uhr l»icr«n>l« >uit
dem Anhange bestimmt worren. daß die feilzubietende
Ncalilät nur bei der letzten Fcilliietuug anch uutcr
dcm Schätzungswerihe au vcn Meistbietenden hinla»'
gegeben wcrde,

DaS Schähungöprotololl. der Grundbnchserlralt
und die Lizitationsbldingnisse können bei diesem Gerichtt
iu den gewöhülichrn Amlsstnnden eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, al«
25. August 1««^,

Z, 2(,4<), (2) Nr, -'.»»^'
E d i k t .

Von dem k. f. Pezirksamte Krainbülg. ol« E l '
richl. wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über r.is Ansuchen des Franz Aavel Oman
dnrch 3r . Pollak vo» Krainburg. gegeu Leonhall
Sajouiz von Lansach, wegen schuldigl» <>1 st, »̂̂  kr.
und 210 fi. ö. W. l). «, L., in die cnküliue öffentliche
Vclsteiqerung dcr. dem Letzter» gehörigen, im Gru»b'
buche Michclsteltrn ^ul, Nrb.»Nr, 246. vorkommenden
Halbhol'c, im gerichtlich erhobeucn Schäßuugswerlhc
von 2sl.'!3 fi. ö. W. gewilligct, und zur Vornahm»
oerselben die Feilbiclungetagsatzungcn anf den l-^
November, auf den 22, Dezember l. I . uud auf rc»
22. Jänner l. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhl
in der hiesigen Amtslanzlei mit dem Anhange b>'
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität »»«
bei der lehien Feildictung auch uulcr dem Schätzungs»
werthe an r»n Meistbietenden bintangegeben werde.

Das Schätzuügsprotololl. der Gruubbuchseltralt
und die LizilalionSbcbiugnisst können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunlen eingcsehe»
werden.

K. l . Bezirksamt Kiainbulg. als Gelicht, am !̂>
August l««^!,

Z, 2047. (2) Nr. 3307.
E b i l t.

Von ecm r. l. Vezirksamte Reifnih. als Gerichl
wiid dem Andrea« Pclerün von Re'fnitz, und seine«
allfällige» Rechtsnachfolgern unbekannten Aufciüha!'
tcs. hiermit criuncrl:

Es habe LutaS Plterli» von Reifnitz wider dic-
selben die Klage anf Anerkennung des Eigenthums
buich Ersitzung der im Grnndbuche der Herrschaft Reif,,'«
«"!' Urb. Fol. 10-z ,1 uorlommeiucu Kaischcnrealüs
>n Reifnitz Nr. U 5 ""!' !.'!-»<>,«. 4. d. M. Z. :!.'!<»?
hieramlö eingebracht, worüber zur mündlichen Vc?
hanllnug die Tagsatzung anf de» 15. Dezember >
früh 9 Uhr mit dcm Anhange des 8- 29 n. G- <?,
angeordnet, und den Getlagie» wegen i'.)l,s i»,dela>»"
ten Aufenthalte« der Herr Friedlich l'ogel von N<ls'
»itz, als ^usüllil- l>il no!un> aus ihre Gefahr »»>
Koste» bestellt wurtc.

Dessen wcrdcn dieselben z» bcm Ende velstä»d>
ge», daß sie allenfalls selbst zn lechtei Zeit zu erschl''
»cn, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen'
»üb anher namhaft zu mache» haben. wibrigenS diese
Rechtssache mit lcm aufgestelllen Kurator v t lha i ' " ' '
ucncn wird,

K, l . Vezirlsaml Nnfmtz. ^lg Gericht, <"" '̂
September 1863.


